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Die böse Schwiegermutter

% Luchs imWald: Der engagierte Gesäu-
se-Nationalpark-Chef HerbertWölger
muss immer wieder gestohlene Schilder
neu anbringen. Der Trail führt auch durch
das Naturparadies in den Kalkalpen.

Nationalpark-Wanderer werden in Irre geführt

Luchstrail-Schilder sind
bei Dieben heiß begehrt
Der Katze mit den Pinselohren kann jetzt auf einem
europaweit einzigartigen Luchs-Trail durch zwei Natio-
nalparks – unter anderem durch jenen in den Kalkalpen
in Oberösterreich und im Gesäuse in der Steiermark –
nachgespürt werden! Doch Schilderdiebe auf der Jagd
nach Souvenirs führenWanderer in die Irre. . .

Der erst vor kurzem eröff-
nete Trail führt von Reichra-
ming im Herzen der Kalk-
alpen ausgehend über 220
Kilometer durch drei inter-
nationale Schutzgebiete, das
Wildnisgebiet Dürrenstein
(NÖ) sowie den National-

park im Gesäuse und eben
jenen in den Kalkalpen
(OÖ)! Doch in das Natur-
paradies verirren sich auch
immer mehr „Souvenirjä-
ger“ mit Spezialmessern.
„Zwei der Schilder wurden
sehr professionell abge-
schraubt“, schildert „Xeis“-
Nationalparkchef Herbert
Wölger. Glück für andere
ehrliche Touristen, die in
der überzahl sind: Wölger
und seine Nationalpark-
Ranger haben meist Ersatz-
schilder im Rucksack mit
dabei. Allgemein ist ein be-
denklicher Trend zu ver-
zeichnen: Auch andere mar-
kante Tourismus-Pfade wer-
den immer öfter ihrer Hin-
weistafeln beraubt.Mark Perry

S ie is de Liebe meines Le-
bens, Herr Rat. Es gibt ka

Frau, de i mehr liebe. Wir
passn aa perfekt zsamm. Zu-
mindest hab i des immer so
gsehn. Aber seit einiger Zeit is
alles anders. Und alles nur,
weil se mei Schwiegermutter
dauernd einmischt. Es is
schrecklich“, erzählt Herr F.
vor Gericht.
„Alsdann, de Gschicht war

a so: I hab unlängst de Zahn-
pasta-Tube offen lassn. A
klassischer Fauxpas in Bezie-
hungen. Aber mei Frau lasst
manchmal aa ihre Bhs im Ba-
dezimmer hängen. I waß, es
gibt Schlimmeres. Aber da is
ma doch durchaus quitt. Na,
meine Schwiegermutter, de
immer wieder zu Besuch
kummt, macht aus aner Mü-
cke an Elefantn.
Immer nur Drama. Seitdem

is mei Frau unausstehlich zu
mir, und na guat, i sags, wias
is, i aa zu ihr. I wüll ihr de
Augn öffnen, dass ihre Mutter
eine Furie is. Na, da kann nur

aner verliern: i, der Ehemann.
Weil Mutterliebe und die Lie-
be von an ,Kind’ zur Mutter is
immer stärker! Welch Über-
raschung! Aber ein Versuch
wars wert. Dass i aber so
haushoch verlier, hätt i ma
net dacht.
Wir habn unsere erste gro-

ße Ehekrise. I bin genervt von
ihr, sie is genervt von mir.
Doch eigentlich is sie ja die
Liebe meines Lebens.
Jetzt warn ma bei aner

Eheberatung. Auch da hat se
de Schwiegermutter ein-
gmischt. Jetzt san ma zu aner
Psychologin ihres Vertrauens
gangen, was natürlich dazu
gführt hat, dass i der Blede

bin. Jetzt hats ma dann ir-
gendwann amal greicht und i
geh jetzt öfter zum Stamm-

tisch. Was meiner Frau aa
wieder sauer aufstoßt. I kann
ihr grad nix recht machn.
De Schwiegermutter is

zwischenzeitlich einzogn, weil
sie sich ihre Mietkostn der-
sparn will. I war natürlich da-
gegen, aber auf mi hört ja ka-
ner. Und dann is de Situation
amal eskaliert und i habs
beim Abendessen – weil aa
jetzt immer zu dritt gessn
wird, mi wundert ja, dass no

net bei uns in der
Bettmittn liegt –
angschrian. Worauf
sie mi mit ihrn Stock
attackiert hat. Seit-
dem hab i in der
rechtn Schulter
enorme Schmerzen.
Ich bitte um eine

gerechte Strafe. Am
bestn is, sie ziagt
wieder aus, sonst
nehm i den Huat!“
Die Schwieger-

mutter erhielt einen
strengen Verweis. Sie
wird ausziehen.
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